
Sommer 2022: Die Urlaubskasse der Franzosen ist in diesem Jahr
weniger prall gefüllt
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Der Sommer 2022 ist für viele Franzosen von Inflation und sinkender Kaufkraft
geprägt. Daher wird jeder Urlauber – mehr als in den vergangenen Jahren – auf
sein Budget achten.

1.641 Euro, das ist das durchschnittliche Budget, das die Franzosen für ihren Sommerurlaub
eingeplant haben, ein Rückgang um 8% im Vergleich zu den Jahren vor Covid-19. Das Geld
für den Urlaub kommt aus verschiedenen Quellen. „45% der Franzosen wollen es ganz
einfach aus ihren laufenden Ausgaben bestreiten (…) 36% der Franzosen planen, auf ihre
Ersparnisse zurückzugreifen, 7% werden Ratenzahlungen oder Verbraucherkredite in
Anspruch nehmen“, erklärt der Journalist Olivier Poncelet auf dem Sender France 3.

Ein Urlaubsbudget auf den Cent genau
Für viele ist es wichtig, die Ausgaben am Urlaubsort zu begrenzen und gleichzeitig ein
Gleichgewicht zu finden, um den Urlaub trotzdem genießen zu können. Zwei Techniken
kristallisieren sich heraus, um zu sparen. „Mehr als die Hälfte der Befragten sagt, dass sie
sich am Urlaubsort weniger leisten werden, weniger Souvenirs kaufen und weniger Spaß
haben werden (…), eine Mehrheit der Befragten erklärt, dass sie weniger ins Restaurant
gehen oder preisgünstigere Menüs essen werden. Im Allgemeinen wollen die Franzosen
weniger für ihre Ernährung ausgeben“, analysiert Olivier Poncelet. Trotz des starken
Preisanstiegs und der Inflation planen fast drei Viertel der Franzosen, auch in diesem Sommer
eine Reise zu unternehmen.


